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Einbrecher sorgt für Chaos in lokaler
Apotheke: Hoher Sachschaden und

Frustration
Ein 19-Jähriger brach zum fünften Mal in eine Apotheke ein,
verursachte große Schäden und entkam trotz verstärkter

Sicherheitsmaßnahmen.

Die wiederholten Einbrüche in eine örtliche Apotheke werfen ein
Schlaglicht auf die Bedenken hinsichtlich der Sicherheit im
Einzelhandel und die Schwierigkeiten im Umgang mit
wiederholten Straftätern. Diese Problematik betrifft nicht nur die
Geschädigten, sondern auch die allgemeine Sicherheit der
Gemeinschaft und die Effizienz der Strafverfolgung.

Einbruchserie in der Apotheke

In einer Apotheke, die seit 2021 von Pat Everding geführt wird,
häuften sich die Einbruchsversuche eines 19-jährigen,
medikamentenabhängigen Täters. Der erste Versuch fand im
September 2022 statt; der Junge wollte die Apotheke betreten,
scheiterte jedoch. Es folgten an Silvester 2023 drei weitere
Versuche an drei aufeinanderfolgenden Abenden. Während der
ersten beiden Versuche hinterließ der Eindringling lediglich
Einbruchsspuren, doch der dritte Versuch war schließlich
erfolgreich und endete mit dem Diebstahl von wertvollen
Arzneimitteln.

Während der Festtage

Am Freitag vor Silvester kam der Täter schließlich in die
Apotheke, indem er die Automatiktür zerstörte. Dieser Einbruch



führte zu einem Verlust an Medikamenten wie Tavor und
Diazepam, was nicht nur materiellen Schaden verursachte,
sondern auch die Sicherheit von anderen potentiellen Opfern in
der Gemeinschaft in Frage stellte. Die Inhaberin schätzt den
Sachschaden auf etwa 2000 Euro, da der Täter auch die Tür des
Medikamentenautomaten zerschlug.

Sicherheitsvorkehrungen und Investitionen

In Reaktion auf die Einbrüche entschloss sich Everding, in die
Sicherheit der Apotheke zu investieren. Sie gab rund 10.000
Euro aus, um Systeme wie Kameras und Bewegungsmelder zu
installieren. Trotz dieser Maßnahmen war der Eindringling in der
Lage, die Apotheke über ein Kellerfenster zu betreten, nachdem
er es mit einem schweren Gullydeckel eingeschlagen hatte.
Diese Art von Vandalismus zeigt, wie herausfordernd es ist,
Sicherheitsmaßnahmen gegen bestimmte Täter wirksam zu
gestalten.

Die Folgen für die Gemeinschaft

Die wiederholten Einbrüche führen nicht nur zu materiellen
Verlusten, sondern verursachen auch psychologischen Stress für
die Verantwortlichen. Nach dem letzten Vorfall benötigte das
Apothekenteam 14 Stunden, um die Apotheke aufzuräumen und
sicherzustellen, dass sie weiterhin ihren Kunden dienen kann.
Everding beschreibt den Vorfall als äußerst belastend und macht
deutlich, dass solche Erfahrungen das Vertrauen in die
Sicherheit des Geschäfts beeinträchtigen.

Erforderliche Maßnahmen zu verbessern

Trotz der Zusammenarbeit mit der Polizei ist Everding frustriert
über die mangelnde Konsequenz gegenüber dem Täter, der
gemäß Jugendstrafrecht behandelt wird. Ihre Besorgnis über die
Unfähigkeit des Rechtssystems, effektive Maßnahmen zu
ergreifen, spiegelt sich in ihrer Aussage wider: „Es ist kaum zu



fassen, dass in Deutschland jemand innerhalb eines Jahres
mehrere Einbrüche begehen kann, ohne ernsthafte
Konsequenzen zu befürchten.“ Diese Situation verlangt nach
einer verstärkten Diskussion über mögliche Behördenstrategien
zur Bekämpfung von wiederholten Straftaten.

Zusammenfassung

Die Einbruchsserie in die Apotheke von Pat Everding ist nicht nur
ein lokales Problem, sondern ein Zeichen für größere
Herausforderungen, die viele Einzelhändler in Deutschland
betreffen. Sie hält Fragen über die Wirksamkeit von
Sicherheitsmaßnahmen und die Reaktion des Rechtssystems an
die Gesellschaft aufrecht. Angesichts dieser Überlegungen ist es
entscheidend, dass sowohl Einzelhändler als auch Behörden
zusammenarbeiten, um Lösungen zu finden, die die Sicherheit
der Geschäfte und das Vertrauen der Gemeinschaft in die
öffentliche Sicherheit wiederherstellen.
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